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von ihnen schon (Inrcli die fast oanz olatte Oberseite, dann (hircli

die seitlich g'erandeten Scliläfen nnd den hinten oerandeten Sclieitel

al)\veicliend.

Euconnus (Tetramelus) caecus n. sp.

Bhithroth. glänzend, kanni pnnktirt. fein nnd spärlich g-elb-

lich behaart. Kopf rnnd, wenig länger als breit, ohne Ang'en.

wenig- schmäler als der Halsscdiild. Fühler last die Mitte des Kör-

pers erreichend, mit 4-gliederiger Kenle, die Glieder der letzteren

wenig' aber bemerkbar gegen die »Spitze zn breiter werdend,

(llied 8—10 schwach ({ner. Halsschild beträchtlich länger als

l)reit. viel schmäler als die Flng'eldecken in der i\iitte. vorn ge-

rnndet und gewr»ll)t. vor der Basis in der Mitte mit 2 (Triibchen.

Flügeldecken breit elli])tisch nnd hoch gewölbt, an der Basis so

breit als der Halsschild, den Hinterleib überragend. Die Vorder-

schenkel etwas kräftiger als die schmächtigen hintersten. —
Long. 1-7 —1-8 Diiii.

Diese Art tritt in die ^'erwandts(•haft des E. Kraussl m.

ans dem Kaukasus, von dem sich die neue Art sofort durch den

langen Halsschild und die schwach ti-ansversalen vorletzten Fühler-

e-liedei' unterscheidet.
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417. PIcdcs Knifki/i Gangib. (Hör. XXV. 428). ans dem

K u b a n i s c h e n K a n k a s n s , sandte mir Herr ( 'ustos (1 a n g 1
-

bau er zur Ansicht nnd zwar 1 kleines cf nnd 1 defectes 9.

dem ein Stück Flügeldecke feldte. Es ist dieselbe Art, welche

ich geneigt war als Fleetes Edifliae m. zn beschreil)en, da Gangl-

baner's Beschreibung der weiblichen Flügeldeckenspitze und das

Eiiipleuralende des P. Kratky 9 das Gegentheil von dem angibt,

was sich bei meinen sämmtlichen vorliegenden 9 vorfindet. Herrn

(4anglbanei' lagen seinerzeit 3 0^ und 2 9 vor, wovon sich

heute 1 cf und 1 schlechtes 9 in Hofmuseum in Wien, die anderen

2 cT und 1 9 in der Cellection des H. Dr. Sievers in Petersburg

befinden. Gangib an er theilt mir mit. dass sich wahrscheinlich

unter diesem Materiale auch 1 9 des nahe verwandten Neerworti

*) L.: Siehe Wien. Ent. Ztg. 1894, pag. 64.
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Jieitt. ( BanUimnis Strk. var. ?) betaud. welches Epijjleureu

besitzt, wie er sie besclii'iebeii liatte. und er liielt das zweite, und

wie sicli nun lieraus<>estellt. wirkliclie 9 des J*L Krafki/ für ein

Stück mit alinorni verkürzten Flügeldecken, dessen F.pipleui-en

in Folg-e der A'ei-kürzunii' liinten keinen Zahn zeig'en.

In der Diagnose hat nun der Passus für das 9 zu lauten:

„Klijtnx iifrlnquc jii.rfd >fiifiir(ini (Uprcio^h, poxficc ininiii< i^itiHdH^,

epipleiiriif a medio a<J apireni rix (DUiiixfdfix, iipicc rofiinddfix, lidinl

denfath."

418. Pledcs Neenrorfi ni. Ent. Nachr. 1893. 380 ist wahr-

scheinlich eine östliche, in dei' Sculptur abweichende Form von

dem mir unbekannten P. Brmlianvx Strk. —Pledex Edifhae m. 1. c.

pag. 881 ist nach den Typen: Kratki/i (Inglb., nicht aber nach

dessen Beschreibung. —PI. Fcdicifaniis m. 1. c. pag. 382 ist eine

kleine, sehr ausgezeichnete Art.

419. Nach brieflicher Mittheilung des Hei-rn L. Bedel in

Paris ist Genera angudafa Sol. identisch mit Punella Uma Pe-

te^na, 1819 beschrieben und abgebildet aus Sicilien; ferner

soll TrigonosceliK (pruidis Kr. beschrieben sein von Herbst
(Natursystem VIT. 72.) unter dem Namen l^inieHa puMiihUa, an-

geblich vom Cap der guten Hoffnung" stammend, wo es aber

keine PimeJia gibt, die annährend auf die Beschreibung passen

würde. Nachdem es aber eine Menge Trigonoscelh- kxttw gibt, die

mit gmndk Kr. in sehr naher Ver wandschaft stehen und die

erst neuerdings von mir ordentlich unterschieden wurden, so wäre

es mehr als gewagt, eine oder die andere mit der Pitt/elia pti-

stulata Herbst identiticiren zu wollen. Da bei letzterer nicht ein-

mal die Patria-Angabe richtig ist. wäre es am besten, sie weiter

der Vergessenheit zu überlassen.

420. Lydaenai< Reitt. I). 1893 pag. 51. Lgdifhi^ Sem.

Hoi-. 1893 (XXVII) pag. 2()5. welche kürzlich erschienen sind.

Ausserdem ist Lgdaendx ulbopilosux Reitt. identisch mit Lgdiihix

a/hoj)//<»^us Sem.! Selten befanden sich 2 entouKd. Arbeiten über

den g-leichen Gegenstand und fast zur selben Zeit in grösserer

üebereinstimmung, wie in diesem Falle.

421. Anfhrcnvs hisrren.'^is m. Best. Tab. ID. Mödling 1S8(;.

pag. C)9, aus Algier, kommt auch aut JMalta vor.

422. Nemadn>i pelopix m. wurde von Heriii Dr. Karaman
Ix'i Sjtalato aufgefunden.
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42-'). l>i/fJn'iiii:< sprcidJis ScUilcv. ans den Karpatlicn. tiwß;

aiicli Merkl in der eni'up. Türkei. (B. pennicorni.^ ni. i. 1.)

424. Chindula 0. U-notafa\\i>ü, 1), 1894. IIH. ans Tnrknienien.

Cassida v. 11-guttata Eeitt. ^^^ 1890. 265.

425. Metoptlithalnms liumeridens lieitt., ans dem Kankasns,

kommt ancli in der Krim vor (Coli, .Takowlew).

426. Pifi/ogcnei^ pennideni< m.. von den oTiecliisclien Inseln,

kommt anch bei Amasia vor. wo ihn Herr Korl) antt'and.

427. Herr ("arl Rost war so frenndlicli, mir einige seiner

nenen Plectes mitzntljeilen. Davon ist Fleetes da/ensis Rost E. N.

1893. 338 - Flasoni Gn^lb. Herr Rost glanbte, dass der letztere

nach der Beschreibnng Gnglb. einen dickeren Kopt haben müsse.

Fleetes polijchrous Rost. 1. c. 239 Starckianus Gangib. —
G an gib. beschrieb seine Art nach einem gedrungenen 9 mit auf-

fallend kurzem Halsschilde; in der Regel ist aber diese Art etwas

schlanker und der in der Länge sehr variable Thorax länger;

es kommen sogar Stücke vor, wo der Halsschild nahezu (juadra-

tisch erschehit. wie bei Reitteri. Ich habe die Typen beider

Autoren sor'gfältig untersnclit. Herr Rost meint, dass die Epi-

sternen der Hinterbrust, im Gegensatze zu Starckianus, nicht auf

den Innenrand dei* Epipleuren der Flügeldecken übergreifen

:

allein alle Exemplare des polychroiis, welche mir zu Gesichte

kamen, haben den Hinterleib etwas aus den Deckenwänden

al)gesenkt und Avird Herr Rost diesem Umstände nicht Rech-

nung getragen haben; in normaler Lage des x4bdomens greifen

aber die Episternen der Hinterbrust deutlich über die Innen-

ränder der Epipleuren der Flügeldecken.

Der Fl. polijchrous mit seinem gewöhnlich längeren Hals-

schilde kann in Folge des letzteren Umstandes als Rasse des

Starckia'nus betrachtet werden, obgleich es kaum cf, die innner

einen etwas schlankeren Thorax besitzen, geben wird, die zur

Stammform des Ganglbauer"sclien Starckianus passen dürften.

Fleetes circassicus var. abasinus Rost. 1. c.. 341 var. Ju-

stinae m.

Harpaltis abasinus Rost.. D. 1891. 314 Retowskii Reitt.

428. Morinms orientalis Reitt. W. 1894. 43. aus Ivleinasien

beschrieben, l)esitzt Herr Dr. L. v. Heyden aus Rumelien von

Abresch gesammelt, dann von Merkl aus der „Türkei",

mitgetheilt unter dem Namen turcieus Gangib.

Wiener Entoinologirtclic Zeitung. XIII. Jahrg., IV. Heft (2(1. Ainil 1«'J4).


